
      
      

       
        
 
        Wovon spricht die Dichtung zu Beginn des 21. Jahrhunderts? Noch immer, oder nun erst, von der Wildnis der Gesellschaft.
 
        Am Kilometer Null der Empörung, auf der Puerta del Sol in Madrid, sah Volker Braun die Handbibliothek, die seinem neuen Buch den Titel gibt. In ihm stehen die Gedichte wie in improvisierten Regalen, einzelne kleine Schriften, leicht herauszugreifen und zu benutzen. Und von Wanderwesen & Fabelarbeitern ist darin die Rede, den Nackten und den Vermummten, der ungesättigten Menge (ein Riß geht hindurch bis zum Bodensatz), der unbehausten Menschheit. Der Dichter sieht sich auf der warmen Erde, worin die Sohlen wohnen, eine Zuflucht der Sinne suchend und Lust, nicht Hoffnung ziehnd aus dem Rohstoff. Die vier Sammlungen entstanden in zehn Jahren neben den Prosa- und Theatertexten. »Gedichte sind der Kern der Arbeit, das beiläufige Eigentliche.«
 
        Volker Braun, geboren 1939 in Dresden, lebt in Berlin. 2015 erhielt er den Prix Argana Mondial de la Poésie.
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      Dämon

      BESTIMMUNG

      
      

      Ja, mein Sehnen geht ins Ferne

      Wo ich heitre Dinge treibe.

      Doch bestimmen mich die Sterne

      Daß ich fest am Boden bleibe.

      Und so gern ich mich erhebe

      Zieht mich eine Last nach unten

      Eingenäht in mein Gewebe

      Hat sie ihren Ort gefunden.

      DIE BEFUNDE

      
      

      Abgemagert mein Leib, er weiß mir den Grund nicht zu sagen

      Hart ragt das Sternum heraus, unten am Brustbein der Rist.

      Wie sich ein weicher Busen daran befestigen könnte

      Der mein Blut beschleunt; fest wie für ewig vertäut.

      Und die Seele, auch sie, fühlt sich wie vom Fleisch gefallen

      Zwangsernährt von dem Schrott. Bring ich sie durch und womit.

      Schon ein liebliches Bild, sie weiß es, würde sie laben

      Ruhig vor sie gestellt; sättigen mit einem Blick.
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